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Albert Karl Beck wurde 60 –
Fast nichts lief ohne ihn für 40 Jahre
in der Arbeitsgruppe Seebach

Dieter Seebach*

Albert Karl Beck’s 60th birthday –
Thanks to him for the past 40 years the Seebach group has kept functioning

Abstract: Albert K. Beck celebrated his 60th birthday on January 18, 2007. He has been a member of the See-
bach group since 1968 and was involved in essentially all areas of research of the group. The article contains
Albert Beck’s curriculum vitae and a complete list of his 88 publications; some of his contributions are described,
and outlined in Fig. 1–13. Congratulations and best wishes are combined with anecdotes illustrating both his
character and his experimental skills. The continuous encouragement, devotion, friendship and loyalty, which the
author and his group had the privilege to enjoy for decades are cordially acknowledged.
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Giessen um, wohin ich 1971 auf ein Ordina-
riat berufen wurde, und wo er seine spätere
Frau Barbara Hohmann Beck kennenlernte,
er begleitete mich während eines Freisemes-
ters ans California Institute of Technology
(CALTECH), kam 1977 mit nach Zürich an
die ETH und ist seit meiner Emeritierung im
Jahre 2003 noch immer mein engster beruf-
licher Weggenosse: Privatassistent, Verwal-
ter, Sekretär, Berater undVertrauter. Zunächst
ein kurzer Lebenslauf von Albert Beck:

Lebenslauf

Albert K. Beck, geboren 1947 in Karlsru-
he (Deutschland), absolvierte nachAbschluss
der Mittleren Reife von 1963 bis 1966 eine
Lehre als Chemielaborant am Institut für Or-
ganische Chemie der Universität (TH) Karls-
ruhe. Nach Beendigung des 18-monatigen
Grundwehrdienstes bei der Bundeswehr trat
er im Sommer 1968 in die Gruppe Seebach
ein.

Von 1969 bis 1972 erfolgte berufsbeglei-
tend die weitere Ausbildung zum staatlich
geprüften Chemotechniker an der Fachschu-
le für Chemotechnik in Karlsruhe.

Im Sommer 1971 ging er mit Prof. Dr.
D. Seebach an das Institut für Organische
Chemie der Justus-Liebig-Universität Gies-
sen, und 1974 folgte ein sechsmonatiger For-
schungsaufenthalt am California Institute of
Technology (CALTECH, Pasadena, USA).
Seit dem Wechsel von Prof. Dr. D. Seebach

an die EidgenössischeTechnische Hochschu-
le Zürich (Schweiz) ist auch Albert K. Beck
am dortigen Laboratorium für Organische
Chemie tätig.

In der langen Zeit der Zugehörigkeit zur
ArbeitsgruppeSeebachwareranderBearbei-
tung fast aller Forschungsthemen der Gruppe
beteiligt, was die ca. 90 Publikationen bele-
gen, bei denen er als Coautor erscheint.

Seit April 2003, nach dem offiziellen
Rücktritt von Prof. Seebach, ist er Mitglied
der Gruppe Prof. Dr. Peter H. Seeberger
– Seebachs Nachfolger. Aufgrund einer Art
„leasing“-Abkommens, steht er aber Prof.
Seebach weiterhin noch zur Verfügung.

Nebentätigkeiten: Mitglied der Kanto-
nalen Prüfungskommission für die Lehrlinge
des Laborantenberufs; Mitglied und Vize-
präsident der Personalkommission der ETH
Zürich; Mitglied in der Planungskommision
der ETH Zürich; Vizepräsident Sektion Zü-
rich des Personalverbandes des Bundes; Mit-
glied der Departementskonferenz (CHAB)
und des Institutsrates des Laboratoriums
für Organische Chemie (LOC). Durch diese
„Nebentätigkeiten“ zeigt Albert Beck seine
starke Verbundenheit mit, ja seinen Stolz auf
unser Laboratorium und unsere Schule.

Die Qualitäten von Albert Beck

Am Anfang stand das auffällige expe-
rimentelle Geschick des Chemielaboranten

*Correspondence: Prof. Dr. D. Seebach
Laboratorium für Organische Chemie
Departement für Chemie und Angewandte Biowissen-
schaften, ETH Zürich, Hönggerberg, HCI H331
CH-8093 Zurich
Tel.: +41 44 632 29 90
Fax: +41 44 632 11 44

Von den Anfängen bis zum
„Ruhestand“

Während meiner Habilitationsarbeit an der
Universität Karlsruhe (1966–1969) wur-
de mir am dortigen Institut für Organische
Chemie ein junger Mann, Albert K. Beck,
als Chemielaborant zugeteilt, und wir beide
ahnten damals nicht, dass das der Beginn ei-
ner quasi lebenslangen Zusammenarbeit und
Freundschaft war. Albert zog mit mir nach
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und Chemotechnikers, der schnell alle
Tricks von mir lernte und weiterentwi-
ckelte, die er dann später auch an neu
in die Gruppe eintretende Diplomanden,
Doktoranden und Postdoktoranden wei-
tergab, als Pfleger von Gruppen-inter-
nem „know-how“. Mit Ordnungsliebe
und Organisationstalent kümmert er sich
um die Sammlungen von Spezialgeräten,
Chemikalien, Forschungsproben, Labor-
journalen und Spektren der Gruppe, die
beim Umzug auf den Hönggerberg 2001
und bei meinem Rücktritt 2003 schweren
Herzens reduziert werden mussten; Al-
bert findet das Spektrum einer Substanz
X von Mitarbeiter Y aus dem Jahre Z in-
nerhalb einer viertel Stunde. Im Laufe der
jahrzehntelangen Erfahrung hat Albert
sich zu einem Forschungsmitarbeiter ent-
wickelt: Er hat nicht nur zahlreiche Lehr-
linge ausgebildet, sondern auch selbstän-
dig Diplomarbeiten betreut und ist inzwi-
schen Coautor von 88 Veröffentlichungen
[1–88], wovon 20 aus Diplomarbeiten
resultierten und wovon 10 Übersichtsar-
tikel, 5 Organic Syntheses Vorschriften
und 7 Beiträge für die Encyclopedia of
Reagents for Organic Synthesis sind. Von
seinen Publikationen erschienen 21 in
Helv. Chim. Acta, 11 in Chimia, und auf

8 bin ich nicht Coautor. Albert erinnert
sich oft besser als ich, wer in der Gruppe
wann welchen Versuch durchführte, und
er hat sich ein erstaunliches chemisches
Wissen angeeignet. Seine gruppendyna-
mischen Fähigkeiten, sein ausgeprägter
Gerechtigkeitssinn und sein bis heute
jugendliches Wesen machen es Albert
leicht, mit den Mitarbeitern, die inzwi-
schen natürlich alle viel jünger sind als
er, zu kommunizieren, auch wenn er
manchmal streng eingreifen muss; Kon-
flikte zwischenmenschlicher Natur gab es
nur ganz selten – bei mehreren Hundert
Gruppenmitgliedern seit 1968! Mit Leis-
tungsbereitschaft und Belastbarkeit ist er
Vorbild und Partner bei der Anleitung der
Gruppe, was auch aus seinen zahlreichen
Kontakten mit „Ehemaligen“ hervorgeht.
Die Nebentätigkeiten in den verschie-
denen Gremien machen sich kaum in
einem durchschnittlichen Arbeitstag von
Albert bemerkbar, der auch heute noch
um 8.30 ins Institut kommt und selten vor
18.30 Uhr geht.

Albert Beck hat eine positive, opti-
mistische Grundeinstellung und steht
pflichtbewusst und loyal zu unserem Ar-
beitskreis und zu mir persönlich.

Fig. 1. Flaches Dewar-Gefäss mit starkem Hufeisenmagnet zum Rühren
auch viskoser Mischungen bei tiefer Temperatur

Fig. 2. Apparatur
zur Durchführung
von Reaktionen mit
immobilisiertem Ti-
TADDOLat-Katalysator
[70]

Fig. 3. Bis-
(phenylthio)-methylen
und Tris-(phenylthio)-
methyl und das
erste „echte“ C,C-
dissoziierende Ethan
Hexakis-(phenylthio)-
ethan [1–3]

Einige Beiträge und Anekdoten
von und über AKB

Albert Beck (AKB) war über die Jahre
und Jahrzehnte an fast allen unseren Ar-
beitsgebieten beteiligt, was aus den Titeln
der Veröffentlichungen [1–88] hervorgeht.
Von der metallorganischen Chemie (Li, Si,
Sn, Zn, Ti, Zr, V) über die schwefel-, selen-,
tellur-, nitro- und fluororganische Chemie,
die Untersuchung von Polyhydroxybutter-
säureester (PHB), die Entdeckung und Ent-
wicklung von TADDOLen, die Selbstre-
generation stereogener Zentren (SRS), die
Naturstoff- und Peptidchemie, bis hin zur
„Organokatalyse“ mit Prolin reichen seine
Beiträge.

Immer wieder ging es auch und vor
allem um praktische Aspekte. So liessen wir
von einem Karlsruher Glasbläser 1968 die
ersten der heute weltweit verbreiteten fla-
chen Dewar-Gefässe kommerziell anferti-
gen, mit dem seitlichen Abpumpstutzen für
das optimale Rühren mit einem Magneten
bei tiefen Temperaturen (Fig. 1). Für die
Anwendung polymergebundener Ti-TAD-
DOLate entwickelten wir einen Reaktor,
der es erlaubte, unter heftigem Rühren
ohne „Abrasion“ der Polymerkügelchen,
dieselbe Katalysatorprobe vielfach hinter-
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einander für verschiedene Umsetzungen zu
verwenden [70] (Fig. 2).

Ende der 60er Jahre war unser Haupt-
arbeitsgebiet die Organoschwefelchemie.
Ausgehend von Tris-phenylthio-methylli-
thium konnten wir S-substituierte Carbene
und Radikale nachweisen, und ich werde
nie die Szene vergessen, als Albert eines
Abends auf einem schwarzen Schulheft-
Karton (PhS)4C und (PhS)6C2 („Nädelchen
und Kügelchen“) mechanisch voneinander
trennte [1–3][7–9][17] (Fig. 3), wobei ei-
ner meiner Söhne im Baby-Korb auf dem
Boden neben dem Heizkörper im Labor
friedlich schlief. Zum ESR-spektrosko-
pischen Nachweis der C,C-Dissoziation
von (PhS)6C2, also der Generierung von
(PhS)3C, markierten wir das Ethan mit 33S
[9], wozu wir zunächst sündhaft teuren iso-
topenangereicherten Schwefel mit PhMg-
Br umsetzten: Albert erhielt „Befehl“, am
Abend vor der Durchführung des Versuches
keine Party zu besuchen und vor den Mani-
pulationen mit der winzigen Menge Schwe-
fel nicht zu rauchen, um eine ruhige Hand
zu haben.

Als wir später am CALTECH die ers-
ten tellursubstituierten Li-Verbindungen
erzeugten [12], bat mich Albert, am Tag
vor einem gesellschaftlichen Ereignis, an
dem er teilnehmen wollte, keine Versuche
mit Tellurverbindungen durchführen zu
müssen, weil man nach dem Hantieren
mit diesen Derivaten übel duftenden Atem
und Hautausdünstungen hatte. Ähnliche
Erfahrungen machten wir mit Selenverbin-
dungen, deren breites synthetischesAnwen-

des Nachweises in Serum (5 ng) wurde von
Albert hergestellt (Fig. 5) und führte zu un-
serer ersten gemeinsamen Veröffentlichung
mit einem Mitarbeiter der Sandoz in Basel
[19].

Auch in unserer Nitroaliphaten-Phase
kamen experimentelle Tricks von Albert
Beck zum Zuge: Als ein Postdoktorand bei
der Fluorid-katalysierten Nitroaldoladdi-
tion von Silylnitronaten an Aldehyde die
Diastereoselektivitäten nicht reproduzie-
ren konnte, bat ich Albert, die experimen-
tellen Details zu untersuchen; er fand zum
einen, dass eine ganz bestimmte Qualität
von Bu4NF eingesetzt werden musste und,
wichtiger noch, dass die Reaktionstempe-
ratur nicht über 0 °C steigen durfte, weil
sonst Isomerisierungen zwischen den Dias-
tereomeren auftraten [23][24] (Fig. 6). Dies
entdeckte er, weil er die Angewohnheit hat-
te, in den oberen Teil des Dewar-Gefässes
beim Aufwärmen-Lassen über Nacht Zei-
tungspapier zu stopfen, was dazu führte,
dass das Reaktionsgut am nächsten Morgen
noch kalt genug war! Auch bei Versuchen,
Li-Enolate in 1:1-Umsetzungen mit Säure-
chloriden umzusetzen, hat Albert als Erster
die inverse Zugabe getestet; auf diese Weise
konnten sogar Nitrodiktone hergestellt wer-
den, die stark saure H-Atome (CO-CH-CO
und CH2-NO2) enthalten und auch unter
HNO2-Eliminierung mit dem basischen
Enolat reagieren könnten [14][20] (Fig. 7);
offensichtlich ist die Säurechloridgruppe

Fig. 4. Umpolung
von Aldehyden und
Ketonen unter C,C-
Verknüpfung der
Carbonyl-C-Atome
über lithiierte Organo-
selenverbindungen
[11]

Fig. 5. „Markierung“ von Cyclosporin durch Umsetzung mit Naphthylselenylchlorid zur Steigerung der
Nachweisgrenze im Blut auf ca. 5 ng [19]

Fig. 6. Diastereoselective Silyl-Henry-Reaktion durch fluoridkatalysierte Umsetzung von Aldehyden
mit Silylnitronaten bei Temperaturen unter 0 °C [24]

dungspotential für Umpolungen aufgrund
von Alberts Versuchen skizziert werden
konnte [1][13][15] (Fig. 4). Ein Seleno-
derivat von Cyclosporin zur Verbesserung



BIRTHDAY 54
CHIMIA 2007, 61, No. 1/2

für das zugegebene Enolat der reaktivste
Partner, mit dem die aciden Wasserstof-
fe bis gegen Ende der Umsetzung nicht
zu konkurrieren vermögen. Auch bei den
Fluornitroalkanen machte Albert eine inte-
ressante Beobachtung: Während selbst das
dilithiierte Trifluornitroethan keine Fluo-
rid-Eliminierung erleidet, gehen alle drei
Fluoratome verloren, wenn man das Triflu-
ornitroethan mit einem „neutralen“ Silylie-
rungsmittel umsetzt [29][39] (Fig. 8).

Als wir uns noch mit der Naturstoff-
synthese beschäftigten, die praktisch aus-
schliesslich Makroliden und Makrodioliden
gewidmet war, hat Albert auch einen wich-
tigen Beitrag geleistet: Für den Pilzmetabo-
liten Gloesporon war eine Struktur vorge-
schlagen worden, an der wir Grund hatten,
Zweifel zu hegen; wir erhielten 3 mg der
Substanz, den damaligen Weltvorrat, und
Albert versuchte diese Probe fast ein Jahr
lang immer wieder in einer Form zu kristal-

lisieren, die für eine Röntgenstruktur-Ana-
lyse geeignet wäre, was schliesslich gelang
[30] (Fig. 9) und zur erfolgreichen Synthese
mit Zuordnung der absoluten Konfigurati-
on führte.

Alberts Beteiligung an den SRS-Arbei-
ten bestand in der Ausarbeitung von präpa-
rativen Vorschriften für Grossansätze zur
Methylierung von Prolin [52], und Methi-
onin [32], unter Ersatz des α-Wasserstoff-
atoms durch CH3 mit Retention der Konfi-
guration (Fig. 10). Die dabei verwendeten
Oxazolidinone haben neuerdings im Zu-
sammenhang mit den Prolin-katalysierten
Reaktionen wieder eine gewisse Bedeutung
erlangt; wir haben vor kurzem die Eigen-
schaften des Spirotricyclus aus Prolin und
Cyclohexanon eingehend untersucht [88].
Dazu hat Albert unsere alte Turbopumpe
reaktivieren müssen, denn dieses Oxazo-
lidinon decarboxyliert schon in siedendem
Benzol und musste zur präparativen Her-
stellung unter extrem hohem Vakuum des-
tilliert werden (Fig. 11).

Auf dem PHB-Gebiet hat Albert die Or-
ganic Syntheses Procedure zur Herstellung
(R)-3-Hydroxybuttersäure aus Polyhydro-
xybuttersäure mit ausgearbeitet [44], und
er war am trickreichen stufenweisen Abbau
von PHB-Kristalliten zu Oligomeren betei-
ligt [34] (Fig. 12).

Auch auf dem Peptidgebiet war Albert
in einem frühen Stadium massgeblich ak-
tiv, als er bei der Entdeckung der solubi-
lisierenden Wirkung von Li-Salzen auf die
Löslichkeit im unpolaren Lösungsmittel
THF mitwirkte [33]; es zeigte sich, dass
man so in allen gängigen Lösungsmitteln,
einschliesslich H2O, unlösliche Peptide in
Lösung bringen konnte (bis 50 Gew.-%!),
was auf dem Aufbrechen intermolekularer
Wasserstoffbrücken beruht; die Komple-
xierung von Peptiden mit Li-Ionen und
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Fig. 9. Falsche und richtige Struktur von Gloesporon [30]
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Fig. 11. Destillation
des Oxazolidinons
aus Prolin und
Cyclohexanon im
Turbo-Pumpenvakuum
[88]

lamellare Kristallite von PHB

+ +
"Rasieren"

der Oberfläche
mit LHMDS

Fig. 12.
Polyhydroxybuttersäure
scheidet sich aus
Lösung in Form
lamellarer Kristallite
ab, in denen das
Polymer in Schleifen
angeordnet ist. Bei
tiefer Temperatur tritt
mit Basen Kettenbruch
ein, was zu Oligomeren
(Vielfache von ca. 15-
meren) führt, woraus die
Schichtdicke abgeleitet
werden kann (ca. 50 Å)
[34].

˚C,˚C,

die damit einhergehenden Konformati-
onsänderungen waren für die diastereose-
lektive Alkylierung von Cyclosporin ent-
scheidend [46], und der Effekt wird heute
in der Peptidchemie vielfach angewendet
[54]. Als sich ein mühsam hergestelltes β-
Peptid unter üblichen Bedingungen nicht
vom Harz ablösen liess, war es Albert,
der sagte “erhitzen!” – und bei 80 ˚C/24 h
klappte es tatsächlich [86].

Ein Drittel von Alberts Veröffentli-
chungen handeln von TADDOLen; ich nen-
ne ihn oft den „Vater der TADDOL-Che-
mie“. Im Jahre 1982, mitten in der Organo-
titanchemie-Phase unserer Gruppe, suchten
wir nach chiralen Alkoxiden zur enantiose-
lektiven Durchführung der Reaktionen. In
Alberts Laborjournal ist mit Datum vom
November 1982 die Umsetzung des Wein-
säureester-Acetonids mit überschüssigem
Phenyl-Grignard-Reagenz zum „Ur-TAD-
DOL“ dokumentiert (Fig. 13, oben), was
zusammen mit ersten Anwendungen in
der enantioselektiven Synthese erst eini-
ge Zeit später publiziert wurde [25][31]
(2-Naphthyl-Analogon [72]). Albert war
seither praktisch bei allen wichtigen An-
wendungen der TADDOLe beteiligt und
beobachtete auch deren Tendenz, Chla-
thrate mit Gastmolekülen zu bilden [31],
eine Eigenschaft, welche die Toda-Gruppe
in Japan zur Enantiomerentrennung unter
Bildung von Einschlussverbindungen aus-
nützte. Im Jahre 2001 publizierten wir ei-
nen umfangreichen Übersichtsartikel [74]
über TADDOLe, die uns von einem univer-
sellen chiralen Hilfsstoffsystem (Fig. 13),
vergleichbar den Binaphthylen, träumen
lassen [87], und die ja neuerdings auch als
chirale Brønsted-Säuren in der sogenann-
ten Organokatalyse Furore machen.

Apropos Übersichtsartikel: Albert Beck
ist Coautor von zehn umfangreichen Ab-
handlungen über die verschiedensten The-
men, mit denen sich unsere Gruppe in den
letzten 30 Jahren beschäftigt hat. Auch
wenn er selbst experimentell oder betreu-
erisch nicht beteiligt war, wie z.B. bei den
Arbeiten über β-Peptide [84–86], waren
sein Organisationstalent und seine feine
Ästhetik für graphische Darstellungen un-
entbehrlich bei der Herkulesarbeit, die mit
der Abfassung solcher Artikel verbunden
ist.

Dank und Gratulation

Den 60. Geburtstag von Albert möchte
ich zum Anlass nehmen, ihm, auch im Na-
men aller ehemaligen und derzeitigen Mit-
arbeiter meiner Arbeitsgruppe, ganz herz-
lich zu danken für die zahlreichen wegwei-
senden wissenschaftlichen Beiträge, für die
Erhaltung eines hohen Standards bei der
Durchführung der Experimente in unseren
Laboratorien und für seine Loyalität, auf dieFig. 13. Die erste TADDOL-Herstellung und unser gemeinsamer Traum [25][31][74]

D. Seebach, A. K. Beck, A. Heckel, Angew.Chem. I.E. 2001, 40, 92-138
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wir uns alle immer verlassen konnten. Zum
Geburtstag gratulieren wir ihm, der stolz
auf das Geleistete zurückblicken kann; ich
wünsche ihm viele Jahre in guter Gesund-
heit, zusammen mit seiner Frau Barbara,
und eine weiche Landung aus der Chemie
heraus, die wohl irgendwann stattfinden
muss, in den Ruhestand mit einem grossen
Bekanntenkreis – und mit viel Spass beim
Golf-Spiel.

Received: January 10, 2007
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